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EUSKA – das grafische Analysesystem

Unfallblattsammlung
Aufwendige Recherche im 
Archiv der Unfalldaten

Manuelles Stecken
auf Karten an der Wand
eine zeitintensive Detailarbeit

Früher:

GIS basiert analysieren 
mit EUSKA

Heute:



Auslöser und Einführung EUSka in HE

Umstellung auf IT gestützte System
Prinzip der Einfacherfassung und Mehrfachnutzung
Lieferung der anonymisierten Daten an StaLa



Entwicklung / Historie > Inhalte

1994 Start der Entwicklung (internationale Ausschreibung des GDV1994 Start der Entwicklung (internationale Ausschreibung des GDV))
1998 Kooperation Verkehrssicherheitsarbeit GDV und PTV1998 Kooperation Verkehrssicherheitsarbeit GDV und PTV
2001 EUSka erlangt Produktreife 2001 EUSka erlangt Produktreife 
2002 landesweiter Einsatz in Th2002 landesweiter Einsatz in Thüüringenringen
2003 landesweiter Einsatz in Baden2003 landesweiter Einsatz in Baden--WWüürttembergrttemberg

und in Sachsenund in Sachsen--AnhaltAnhalt
2004 landesweiter Einsatz in Sachsen2004 landesweiter Einsatz in Sachsen
2004 Pilot Schleswig2004 Pilot Schleswig--Holstein (seither verlHolstein (seither verläängert) ngert) 
2005 Projekt COMVOR2005 Projekt COMVOR--EUSka zur Vorbereitung EUSka zur Vorbereitung 

landesweiten Einsatzes in Hessen in 2006landesweiten Einsatzes in Hessen in 2006
2006 landesweiter Einsatz in Hessen mit Version 1.02006 landesweiter Einsatz in Hessen mit Version 1.0
2007 Version 2.0 in Hessen2007 Version 2.0 in Hessen

landesweiter Einsatz in Nordrheinlandesweiter Einsatz in Nordrhein--WestfalenWestfalen
Pilot MecklenburgPilot Mecklenburg--VorpommernVorpommern

2008 Version 2.1 IT2008 Version 2.1 IT--Kooperation BWKooperation BW--HHHH--HEHE
2008 Bremen setzt EUSKA produktiv ein2008 Bremen setzt EUSKA produktiv ein



IT - Kooperation

Kooperationspartner
Baden Württemberg

Einstieg in 2007
geplante Flächeneinführung April 2008

Hamburg
Einstieg in 2007
April 2008 > Probewirkbetrieb
geplante Flächeneinführung 4. Quartal 2008

Hessen
Betrieb seit März 2006

Zukunft
Einstieg von Brandenburg 2008

Einbringen eigener fachlicher Anforderung
geplante Einführung 2010



IG EUSka (Interessengemeinschaft EUSka)

Initiierung durch LPP 23 (Landespolizeipräsidium) in Hessen

Ziel
Weiterentwicklung, um

ergänzende polizeispezifische Anforderungen
Implementieren von neuen oder verbesserten Anforderungen

in einem länderübergreifenden Erfahrungsaustausch erarbeiten
länderübergreifende Problemstellungen
länderübergreifende Lösungsvorschläge

Verlauf
1. Sitzung Dezember 2006
bisher 4 Sitzungen

Vorsitz
Hessen



IG EUSka (Interessengemeinschaft EUSka)

Ergebnisse
Erarbeitet: 31 neue Anforderung bzw. Verbesserungen
teilweise Umsetzung bereits in der Serverversion 2.1



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1

Automatische Suche der Unfallhäufungen
Grundeinstellung
Die in Merkblatt Nr. 12
genannten Vorgaben zum Führen
und Auswerten von Unfalltypen-
steckkarten des GDV in
Zusammenarbeit mit der Polizei-
führungsakademie, dem Institut
für Straßenverkehr in Köln sowie
der Forschungsgesellschaft für
Straßen- und Verkehrswesen.



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1

Ergebnis einer möglichen Suche



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1

Die Anzeige



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1
Darstellung klassisch (WMS-Schnittstelle)



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1
Darstellung Orthokarte (WMS-Schnittstelle)



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1

Das Kollisionssymbol



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1

Das Kollisionssymbol in die Karte Einarbeiten



Neuerungen in den Versionen 2 und 2.1

VBS

UKO

StaLa

EUSKA

VBS
Erfassung
Unfalldaten

EUSKA
Serverlösung
(zentral)

Unfalldaten
für Unfallkommission

UM001X erw. XML-Format

EUSKA-UM001X
Unfalldaten,

Benutzerdaten 
UH,SK, Gebiete
(Transfer.mdb)

EUSKA-Desktop

FIS / Externe

EUSKA-XML



Erfahrungen im täglichen Betrieb

Prävention
frühzeitiges Erkennen von Unfallhäufungen

durch laufende Fortschreibung der Unfalldaten
durch individuelles Beobachten einer Sonderkarte

Erkennen von „Spezialstrecken“
z.B. Nebenstraße, welche parallel zu einer Hauptstraße verläuft 
mit überdurchschnittlich vielen Unfällen bedingt durch Alkohol

Mitteilung an die zuständige Dienststelle zwecks verstärkter 
Überwachung der Nebenstraße 



Erfahrungen im täglichen Betrieb
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4. OE-Ebene
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Berechtigungen - Struktur

4. OE-Ebene
z.B. Station 1 (Region) 
bzw. Revier 3 (Stadtgebiet)

4. OE-Ebene
z.B. Station 1

4. OE-Ebene
z.B. Station 1 (Region) 
bzw. Revier 2 (Stadtgebiet)
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z.B. Station 1 (Region) 

bzw. Revier 1 (Stadtgebiet)
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z.B. PD 2

4. OE-Ebene
z.B. PD1
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5. Ebene – Station bzw. Revier

4. OE-Ebene
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Führungsinformation:

Lage

Statistik

Qualitätssteigerung

Polizeiliche 
Vorgangsbearbeitung / 

Sachbearbeitung / 
Vorgangsverwaltung

HLSV
Landesamt für 
Straßen- und 

Verkehrswesen

StaLa
Statistisches 
Landesamt    

Hessen

Verfolgungs-
behörde

Recherche / 
Analyse / 

Auswertung



Qualitätssteigerung

Datenübernahme aus Vorgangsbearbeitungssystem nach EUSka
Überprüfung der erfassten Daten durch Qualitätssicherer in EUSka
schnelle Bereitstellung der Unfalldaten (in HE i.d.R. nach 5 Tagen)
nach 4 Wochen ist der Vor-Vormonat komplettiert

eletronische Datenweitergabe an StaLa
Weitergabe der Daten im 10 Tagerhythmus
Datenexport erfolgt direkt aus Datenbank
einstellbarer Zeitraum der VU-Daten
kein händisches Zusammentragen der Daten
Abstimmung der Unfalldaten zwischen StaLa und der Polizei






